
Betriebsanweisung Nr. .......	 gem. § 14 GefStoffV Arbeitsbereich

Geltungsbereich und Tätigkeit
Reinigung von Bereichen, in denen Zytostatika verabreicht werden

(Patientenzimmer, Behandlungsräume auf onkologischen Stationen, in Ambulanzen und in Arztpraxen)

Gefahren für Mensch und Umwelt

Gefahr

Zytostatika sind hoch potente Arzneistoffe und stellen eine potenzielle Gefahr für alle Personen, die mit ihnen arbeiten, dar. 
Viele Zytostatika haben krebserzeugende, keimzellmutagene oder reproduktionstoxische Wirkungen. Unmittelbar können  
sie bei Haut- bzw. Schleimhautkontakt reizend, ätzend sowie sensibilisierend wirken. 

Zytostatika schädigen bei therapeutischen Dosen besonders Zellen mit hoher Zellteilungsrate wie Knochenmark,  
Darmschleimhaut, Haarfollikelzellen und Keimdrüsen sowie die körpereigene Abwehr.

Zytostatika sind in der Regel nicht biologisch abbaubar und gefährden die Umwelt.

Ausscheidungen der Patienten wie Erbrochenes oder Urin können bei Hochdosistherapien Konzentrationen enthalten,  
die zusätzliche Schutzmaßnahmen erfordern.

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
Berührung mit der Haut und Schleimhaut, Augenkontakt sowie das Einatmen und Verschlucken von 
Zytostatika sind zu vermeiden.

Flaschen, Ampullen, Infusionen, Spritzen, Tabletten und verschmutzte Verpackungen nicht mit  
bloßen Händen berühren.

Generell sind die für die Reinigung zur Verfügung gestellten Schutzhandschuhe und die persönliche 
Schutzkleidung zu tragen. Hygiene- und Hautschutzplan beachten.

Reinigungs-
dienst:

Dem Reinigungsdienst kommt ausschließlich die Nach- bzw. Endreinigung zu. 
Sofern Verunreinigungen durch Körperausscheidungen (Kot, Urin, Erbrochenes 
etc.) von Patienten unter Chemotherapie oder durch Zytostatikalösungen bemerkt 
werden, den Pflegedienst verständigen und in der Nähe befindliche Personen vor 
dem Kontakt mit den Ausscheidungen bewahren.

Pflegedienst: Körperausscheidungen (Kot, Urin, Erbrochenes etc.) mit zur Verfügung gestelltem 
Notfall-Set („Spill-Kit“) aufnehmen. Bei Beseitigung von Erbrochenem nach oraler 
Gabe und bei Ausscheidungsprodukten nach Hochdosistherapie sind zwei Paar 
Handschuhe zu tragen. Verunreinigungen in Sanitärräumen (z. B. Toilette) mit viel 
Wasser wegspülen. 

Im Arbeitsbereich nicht essen, trinken, rauchen.

Verhalten im Gefahrfall
Mit Körperausscheidungen oder Zytostatikalösung verunreinigte Kleidung ist sofort zu wechseln und in einem Plastikbeutel verpackt einer gründlichen Reini-
gung zuzuführen. 
 
Im Brandfall sind keine besonderen gefahrstoffspezifischen Maßnahmen erforderlich. 
 

Notruf:   .................

Erste Hilfe
Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und ggf. eine Ärztin oder einen Arzt  konsultieren! Verunreinigte 
Kleidung sofort ablegen, Vorgesetzte informieren. 
 
Nach Hautkontakt: Die Haut sofort gründlich mit reichlich (kaltem) Wasser reinigen (ca. 5–10 Min.), ggf. Betriebsärztin/-arzt aufsuchen. 
 
Nach Augenkontakt: Bei geöffnetem Lidspalt mindestens 10 Min. unter fließendem Wasser ausspülen. Augenärztin/-arzt  konsultieren.

Zuständige Ärztin/  
zuständiger Arzt:  .................... Tel.:  .......................                   

Unfall im Verbandbuch 
dokumentieren!

Sachgerechte Entsorgung
Nur Reinigungsutensilien, die bei der Nach- und Endreinigung von Kontaminationen anfallen (z. B. Wischtücher, Putzlappen), und andere schwach kontaminierte 
Abfälle in den Abfallbehälter für normalen Krankenhausabfall (ehemals „B-Müll“) geben.  

Stark kontaminierte Abfälle in entsprechend gekennzeichneten Tonnen (Aufschrift „Zytotoxische und zytostatische Abfälle“) entsorgen. 
 

Bei Rückfragen Abfallbeauftragte/-n kontaktieren (Name:   ...............................   Tel.:  .............................)

Datum: Name:
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